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namentlich aufbereitete ©orten. 9Ranä)c Serbraucher
werben, wenn e§ fiel) mit ihren Serfeueruttgen ein»

rieten läfjt, an ©teile ber ©tüdlohlen jefct mehr gein»
foljfen öermenben, worin bie Sefiänbe am reicpchften
finb. 9ln Kols fei)(t e§ übrigens audj nicht. ®S lagern
cm ben oberrheinifdjen @tapelplä|en fornohl bon Sred)»
aK aud) bon ©aSlofS beträchtliche Süiengen, bie pr
vorläufigen Serforgung beS SRarEieS gut ausreißen
njerben. @ut befcijt finb borläufig audj bie Sager in
SBraunto^IenbrifettS. ®afi, feit SluSbrud) beS Krieges,
bie ßufu^ren englifcher Kohlen aufhören, bleibt auf
unfern SDtarEt ohne ©inwirfung, weit border fd)on nur
noch Meine SKengen biefer auSlanbifdjen SBare einge»

führt würben.

Umcbiedeiies.

f »anmeifter 3ofeph Uhler tu @mmt$I)ofett (£f)ur=
gau) ift am 9. September geftorben. @t lief? eS (ich
itlcîjt nehmen, troh feines fjofyen 9l(ter8 oon 78 3al)ten
bis bor lurjet Seit, ba er einen ©chlaganfafl erlitt,
feinem umfangreichen @efd)äft mit außergewöhnlicher
gnergte oorpfteljen. SBährenb mehr all einem halben
3af)rïjunbert war bem Serftorbenen baS ©lüd beferleben,
oon tletnen Anfängen an, feinen SGBirtungSlretS bis pr
hohen Slüte auSpbehnen. £unbette ber oerfchtebenften
èauten ftnb au§ feinem unermüblichen ©elfte hetoor«
gegangen, Gabrilen, Sehranftalten, Kirchen, SBoßnbäufer,
Süden fowte bie belannteften großartigen Sdjlöffer tn
ber Umgebung berewigen feine SdjaffenSfreubigfett. ïroh
feiner gemaltigen gefdjäftlidjen 3nanfprud)na()me hat
betfelbe pbem ber ßeimalgemelnbe fetne oorjüglid)en
®tenfte pr Serfügung gefteUt. Qahrjehnte gehörte ber
fet&e bem ©emeinberate, ber ©djuloorfteherfcljaft fomie
nnberen Smtern an unb eS hat ©mmiSbofen bem

Sahingefdjiebenen SteleS p oexbanfen.

$atlehenôlûffe Der ©djweijerifdje» ©ibgeuoffenfehaft.
©emäß Sefchlufj beS SunbeârateS bom 9. September
roirb bie ®arlehenSlaffe ihre ©efd&äfte am 21. September
biefeä QahreS begtnnen. Ste errichtet 3weigniebet»
laffungen bei ben 3 roetgan flatten ber Schmeijerifchen
Stationalbanf in 93afel, Sern, ©enf, Saufanne,
öujern, SReuenburg, St. ©allen ünb 3ö*id)*
SMefe ßroeigniebetlaffungen ftnb oon ber 3entraloetwaI»
tung angemtefen, fd)on oom 15. September an ®arlehen§»
gefuche entgegenjunehmen.

511$ SßoxfißenDe nnb SRUglteDer Der Drt$fomitee$
Der $atlehenü!affe Der fdjweijerlfchen ©ibgenoffen»
Ihnft wählte ber SunbeSrat: $ür 93 a f e t: Sorjihenber
Sari fpenrici, ®ireltor ber gwetganftalt 93afel; als weitere
ÏÏRilglieber: ©rnft Sauer, ®treltor ber ßanbwerfetbanf
®afel, SB. Stumpf bon SaliS, ®elegierter ber Stumpffähen
Rreppmeberei in 93afel. SliflauS Stödlin, Inhaber ber
Sterna StiîlauS Stödlin u. ©te. in 93afel. güt Sern:
®oxfthenber ©ottlieb ©afner, ®ireltor ber gmeiganfialt
®etn; wettere ïïftitglieber: 91: 9leflig, Subbirellor ber
Kantonalbanl Sern, 3- Knuchel, ©efd)äftSführet beS

SetbanbeS lanbmirtfchaftlicher ©enoffenfehaften bon Sern
unb benachbarter Kantone, 3- Sd)netber=2Rontanbon,

delegierter beS SermaltnngSrateS b#r Seretnigten
®tal)troerle, ©ugen oon Sören, oom fpaufe Süren &

StotariatS» unb Sachwalterbnreau in Sern, 3
®<hdltin tn Surgborf, ®elegierter beS SerwaltungSrateS
bet Seretnigten Setnenwebereien SBoxb unb 3. Scheitlitt,
'für Sujern: Sorfi^enber ©buarb gunitsfdj, ®ireftor
bet 3weiganftalt Sutern : wettere Sftitglteber: ©. 91. Eurto
£feqet in girma ©urti & ©te. in Sutern, §:Iüeler,
Weltor bet Kantonalbanl S^wgi, ©ottfrieb

©eriähtSpräftbent tn KrtenS, 9tloiS ßäfliger, 3"haber
eines ©efchäftSbureauS in Sern, ffnr St. ©allen:
Sorjthenber SBalter SBalfer, ®ireïtor ber gmeiganftalt
St. ©aßen; wettere äJlitglieber: Senfal 3"ltaS Stein»
mann in St. ©aßen, Dtto Schwetjer, Teilhaber ber
Sanîfirma Srettauer & ©te., St. ©aßen, ©rnft Kuhn»
SRüßer in ®egerShetm, Teilhaber ber Stidereifirma Kuhn
& ©te, ©äfar 3lUher=9Bitb, Kaufmann in St. ©aßen,
gür 3ûrfich: Sorfthenber Karl Steiger, Subbireltor ber
3metganftalt 3öti<h ; wettere SJiitglieber ©. 9lbegg, oon
ber girma 9lbegg & ©ie., 3ürich, 3- Süchtnger, Dber»
ingénieur ber girma Soccer & ©le., 3ütiäh, St. Sau»

mann, Kaufmann in 3örid?, ©. Sürle»9llbrecht, tn
fÇirma Sütle & 9tlbrec|t tn 3ürich, ßofmetfter, alt
Sanlbireltor tn 3örich-

SnnDeSratSbefthlnB betreffenD fÇrifterftredungen
für ©rftnDnngSpatente unb gewerbliche SRufter unD
SRoDetle. 1. 3"« Sejahinng ber ÇtnterlegnngSgebûhr,
fowie ber erften 3ah«e$flebühr für ©rfinbungSpatente,
bie tn ber 3cit oom 1. Sluguft 1914 etnfchHeßUch bis
nnb mit 31. ®ejember 1914 angemelbet werben, wirb grift
bis jurn 9lblanf beS 31. ®ej. 1914 gewährt. 9US 9lnmelbungS»
batum ber in bem angegebenen 3«H*aum eingereichten
Satentgefudje gilt baS ®atum, an welchem bem elbg.
9lmt für geiftigeS ©igentnm ein fchtiftlicher 9lnirag auf
©rteilung beS patentes eingereicht nnb aufjerbem ber

3iffer 1 beS erften SlbfatjeS beS 9lrt. 6 ber SoßjtehungS»
perorbnung jum SunbeSgefeh oom 21. 3aui 1907, be=

treffenb bte ©rfinbungSpatente entfprodjen worben ift.
2. 3uï Sejahlmiß ber ©ebüßren:
1. für baS jwette ober eines ber folgenben patent»

fahre,
2. für bte jroelte ober bte britte Sdjuhpetiobe oon

Hinterlegungen gewetblic|er Sßiufter ober SRobeße

wirb, fofern bie gefehlldjê 3ahI«ngSnachfrtfi in ber 3eit
oom 1. 9lugufi 1914 etnfdhlieBHäh bis unb mit 31. ®ej.
1914 enbigen würbe, etne aufjetorbentliche SSachfrift bis

pm 9lblanf beS 31. ®ejember 1914 gewährt.
3. fßtioritätSauSweife für bte oor bem 10. Stooember

1914 eingetragenen ©rfinbungSpatente unb gewerblichen
SRufter ober SRobeße, beren 9lnmelbungSbatuitt bem
30. 9lpril 1913 nachgeht, lönnen bis pm 9lblanf beS

31. ®ejember 1914 nachgereid)t werben.

SuuDe$rat$hefchluB betreffenD 9tbänDernug Der

SoQjiehungSaerotDnnng über bie in HanDcl unD

Setlehr gebrauchte« fiSngen» unb H^hlmafie, @e<

ml^te uuD SEÖagen. ®ie Soß^iehungSPerorbrntug be»

treffenb bie in ßatibel unb Serlchr gebrauchten Sängen»
unb Hot)lmafie, ®ewid)te unb SBagen, bom 12. San.
1912, erhält folgenbe Slbänberung:

®er Slrtilel 12 wirb aufgehoben unb burd) folgenbe
Seftimmungen erfeßt :

9lrt. 12. SBein, Dbftwein, ©pirituofen unb Sier
bürfen bei fafiweifem Serfaitf nur in geeichten Raffern
abgegeben werben. ®ie ©ichung beftel)t bei ben Raffern :

a. in ber Sejeichnung beS SaragewichteS, bem ©tem»
petjeichen unb ber Sahrphh wenn fid) ber Ser»
lauf nach bem ©ewicht üoßjiet)t, ober

b. in ber Eingabe beS ßtauminhalteS, bem amtlichen
Stempel unb ber Satjrphh 'usnn fich ber Ser»
lauf nach Solumcn boß^ieht, ober

c. in beiben 9lngoben bei freier 3Bahl ber Ser»
laufSart.

gür alle hölzernen gäffer wirb feftgefe|t, ba§ bie

im Saufe eines 3al)teS angebrachten ©ichpidjen bei

Sierfäffern ©üttigleit befi^en bis ©übe 3uni be§ britt»
folgenben KalenberjahreS, bei Raffern für SBein, Obft»

Nr. sS Jllustr. schwkiz Handw

namentlich aufbereitete Sorten. Manche Verbraucher
werden, wenn es sich mit- ihren Verfeuerungen ein-

richten läßt, an Stelle der Stückkohlen jetzt mehr Fein-
kohlen verwenden, worin die Bestände am reichlichsten

sind. An Koks fehlt es übrigens auch nicht. Es lagern
nn den oberrheinischen Stapelplätzen sowohl von Brech-
als auch von Gaskoks beträchtliche Mengen, die zur
vorläufigen Versorgung des Marktes gut ausreichen
werden. Gut besetzt sind vorläufig auch die Lager in
Brannkohlenbriketts. Daß, seit Ausbruch des Krieges,
die Zufuhren englischer Kohlen aufhören, bleibt auf
unsern Markt ohne Einwirkung, weil vorher schon nur
noch kleine Mengen dieser ausländischen Ware ejnge-
führt wurden.

ìlmchieàî.
Baumeister Joseph Uhler i« EmmiShofe« (Thur-

gau) ist am 9. September gestorben. Er ließ es sich

nicht nehmen, trotz seines hohen Alters von 78 Jahren
bis vor kurzer Zeit, da er einen Schlaganfall erlitt,
seinem umfangreichen Geschäft mit außergewöhnlicher
Energie vorzustehen. Während mehr als einem halben
Jahrhundert war dem Verstorbenen das Glück beschieden,

von kleinen Anfängen an, seinen Wirkungskreis bis zur
hohen Blüte auszudehnen. Hunderte der verschiedensten
Bauten sind aus seinem unermüdlichen Geiste hervor-
gegangen, Fabriken, Lehranstalten, Kirchen, Wohnhäuser,
Villen sowie die bekanntesten großartigen Schlösser in
der Umgebung verewigen seine Schaffensfreudigkeit. Trotz
seiner gewaltigen geschäftlichen Inanspruchnahme hat
derselbe zudem der Heimatgemeinde seine vorzüglichen
Dienste zur Verfügung gestellt. Jahrzehnte gehörte der
selbe dem Gemeinderate, der Schulvorsteherfchaft sowie
anderen Ämtern an und es hat Emmishosen dem

Dahingeschiedenen Vieles zu verdanken.

Darlehenskasse der Schweizerische« Eidgenossenschaft.
Gemäß Beschluß des Bundesrates vom 9. September
wird die Darlehenskasse ihre Geschäfte am 21. September
dieses Jahres beginnen. Sie errichtet Zwei g nieder-
lassungen bei den Zweiganstalten der Schweizerischen
Nationalbank in Basel, Bern, Gens, Lausanne,
Luzern, Neuenburg, St. Gallen und Zürich.
Diese Zweigniederlassungen sind von der Zentralverwal-
tung angewiesen, schon vom 15. September an Darlehens-
gesuche entgegenzunehmen.

AIS Vorsitzende uud Mitglieder der OrtskomiteeS
der Darlehenskasse der schweizerische« Eidgenossen-
schaft wählte der Bundesrat: Für Basel: Vorsitzender
Karl Henrici, Direktor der Zweiganstalt Basel; als wettere
Mitglieder: Ernst Bauer, Direktor der Handwerkerbank
Basel, W. Rumpf von Salis, Delegierter der Rumpfschen
Kreppweberei in Basel. Niklaus Stöcklin, Inhaber der
Firma Niklaus Stöcklin u. Cte. in Basel. Für Bern:
Borsitzender Gottlieb Gafner, Direktor der Zweiganstalt
Bern; weitere Mitglieder: A Aellig, Subdirektor der
Kantonalbank Bern, I. Knuchel, Geschäftsführer des
Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften von Bern
und benachbarter Kantone, I. Schneider-Montandon,
Viel, Delegierter des Verwaltungsrates der Vereinigten
Drahtwerke, Eugen von Büren, vom Hause Büren à
Ae, Notariats- und Sachwalterbureau in Bern, I
Scheillin in Burgdorf, Delegierter des Verwaltungsrates
der Vereinigten Leinenwebereien Word und I. Scheitlin.
Für Luzern: Vorsitzender Eduard Funitzsch, Direktor
der Zweiganftalt Luzern: weitere Mitglieder: C. A. Curti-
Meyer in Firma Curti à Cie. in Luzern, F. Flüeler,
Direktor der Kantonalbank Schwyz, Gottfried Theiler,
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Gerichtspräsident in Kriens, Alois Häfliger, Inhaber
eines Geschäftsbureaus in Bern. Für St. Gallen:
Vorsitzender Walter Waiser, Direktor der Zweiganstalt
St. Gallen; weitere Mitglieder: Sensal Julius Stein-
mann in St. Gallen, Otto Schweizer, Teilhaber der
Bankfirma Brettauer à Cie., St. Gallen, Ernst Kühn-
Müller in Degersheim. Teilhaber der Stickereiftrma Kühn
à Cie, Cäsar Alther-Wild, Kaufmann in St. Gallen.
Für Zürich: Vorsitzender Karl Steiger, Subdirektor der
Zweiganstalt Zürich; weitere Mitglieder C. Abegg, von
der Firma Abegg à, Cie., Zürich, I. Lüchtnger, Ober-
ingénieur der Firma Locher S. Cte., Zürich. R. Bau-
mann, Kaufmann in Zürich, G. E. Bürke-Albrecht, in
Firma Bürke à Albrecht in Zürich, E. Hofmeister, alt
Bankdirektor in Zürich.

BandeSratSbeschluß betreffend Fristerstreck««gen
für Erfind«ngSpate«te und gewerbliche Muster und
Modelle. 1. Zur Bezahlung der Hinterlegungsgebühr,
sowie der ersten Jahresgebühr für Erfindungspatente,
die in der Zeit vom 1. August 1914 einschließlich bis
und mit 31. Dezember 1914 angemeldet werden, wird Frist
bis zum Ablauf des 31. Dez. 1914 gewährt. Als Anmeldungs-
datum der in dem angegebenen Zeitraum eingereichten
Patentgesuche gilt das Datum, an welchem dem etdg.
Amt für geistiges Eigentum ein schriftlicher Antrag auf
Erteilung des Patentes eingereicht und außerdem der
Ziffer 1 des ersten Absatzes des Art. 6 der Vollziehungs-
Verordnung zum Bundesgesetz vom 21. Juni 1907, be-

treffend die Erfindungspatente entsprochen worden ist.
2. Zur Bezahlung der Gebühren:
1. für das zweite oder eines der folgenden Patent-

jähre,
2. für die zweite oder die dritte Schutzperiode von

Hinterlegungen gewerblicher Muster oder Modelle
wird, sofern die gesetzliche Zahlungsnachfrist in der Zeit
vom 1. August 1914 einschließlich bis und mit 31. Dez.
1914 endigen würde, eine außerordentliche Nachfrist bis

zum Ablauf des 31. Dezember 1914 gewährt.
3. Prioritätsausweise für die vor dem 10. November

1914 eingetragenen Erfindungspatente und gewerblichen
Muster oder Modelle, deren Anmeldungsdatuw dem
30. April 1913 nachgeht, können bis zum Ablauf des
31. Dezember 1914 nachgereicht werden.

BundeSratSbeschluß betreffend Abänderung der
Vollziehungsverordnung über die in Handel und
Verkehr gebrauchte« Längen- und Hohlmaße, Ge-
Wichte uud Wage«. Die Vollziehungsverordnung be-

treffend die in Handel lind Verkehr gebrauchten Längen-
und Hohlmaße, Gewichte und Wagen, vom 12. Jan.
1912, erhält folgende Abänderung:

Der Artikel 12 wird aufgehoben und durch folgende
Bestimmungen ersetzt:

Art. 12. Wein, Obstwein, Spirituosen und Bier
dürfen bei faßweisem Verkauf nur in geeichten Fässern
abgegeben werden. Die Eichung besteht bei den Fässern:

a. in der Bezeichnung des Taragewichtes, dem Stem-
pelzeichen und der Jahrzahl, wenn sich der Ver-
kauf nach dem Gewicht vollzieht, oder

d. in der Angabe des Rauminhaltes, dem amtlichen
Stempel und der Jahrzahl, wenn sich der Ver-
kauf nach Volumen vollzieht, oder

o. in beiden Angaben bei freier Wahl der Ver-
kaufsart.

Für alle hölzernen Fässer wird festgesetzt, daß die

im Laufe eines Jahres angebrachten Eichzeichen bei

Bierfässern Gültigkeit besitzen bis Ende Juni des dritt-
folgenden Kalenderjahres, bei Fässern für Wein, Obst-
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wein unb ©pirituofen big (Silbe Sunt beg fünftfotgenben
Kalenöerjal)re§. Aacß jeber Reparatur mu| ÜReueicßung

erfolgen. Anspießen wirb nicßt als Reparatur betrautet.
Stuf gäffern, welche jur ®infußr auSlänbifcßen ©iereS

in bie Schweiz bienen, werben auSlänbifcße ©ießzeießen
als gültig anerfannt, fofern bie ©ebingungen ber Por=

liegenben ©erorbnung betreffenb ©ültigfeitSbauer ber
©ießung" erfüllt finb.

©ort ber ©icßpßicßt finb befreit biejenigen auSlän»
bifeßen SranSportfäffer, bie auSfcßließlicß bem SSerïetjr
ZWifcßen auSlänbifcßem unb inlänbifcßem §anbel bienen
wtb nicht in ben feßweizerifeßen internen SSer£e£)t treten,
fowie bie auSlänbifcßen Driginalgebinbe, fofern ber
©erlauf beS SnßalteS nebft ©ebinbe fiattfinbet unb
pro ©ebinbe berechnet wirb, Kommen auglänbifcße
SranSportfäffer ober Driginalgebinbe nadjßer zu weiterer
©ermenbuitg im gnlanb in ben fpanbel, fo unterliegen
fie ber ©icßpßicßt.

Sn .fpanbel unb ©erleßr mit allen @etrauten (©kin,
Dbftwein, ©pirituofen, ©irup ufw) gebrauchte Korb»
unb ©troßßafcßeu müffen auf iljren ©oluminßalt ge=

eießt fein.
®er Porßeßenbe ©efcßluß tritt am 15. ©eptember

1914 in Kraft.

®ftô Cantonale Secßntfum tn ©urgöotf (©ern) mit
feinen fdeuten für Ha^k unb Siefbautecßnifer,
SRafdjiuen* unb ©leltrotecßnifer, ©ßemiler beginnt
baSäßinterfemeßer 1914/15 ®ienStag, ben 13.0ttober,
unb umfaßt an aßen Abteilungen bie 1., 2. unb 4. klaffe.
— ®ie Aufnahmeprüfung finbet SRontag, ben 12.Ott.,
ftatt. — Anmelbungen zur Aufnahme finb bie fpäteßenS
ben l.Dtt. feßriftlicß ber ®ireltion bee SecßnifumS
(Hr. ®ireltor ©ollenweiber) einzureichen, weldfe febe
weitere Auetunft erteilt.

gür befonbere liinßlertfcße AuSjcßmüdung beâ
neuen Crématoriums Her ©tobt Süridj hat ber geuer*
beftattungSoerein 3üticß bem ©tabtrat 10,000 grauten
gefcßenlt. > -,...^

©parfamer ©ebraueß »on Seudjt» nnb Kocßga*.
(Korr.) ®er ©emeinberat non ©larue macht bie ®aS*
tonfumenten barauf aufmertfam, baß ee, ber gegenwärtigen
ernften 3eit fRedjnung tragenb, im Qntereffe einer mög
licßft anßaltenben ©aeoerforgung liegt, wenn ein fpar»
famer ©ebraueß non Seucßt» unb Kocßga§ gemadjt wirb
unb wo tunlich wieber bie o l g h er be in ©ermenbunq
tommen. ®ie ßalbnäcßtigen Straßenlaternen werben bis
auf weiteres um 10 Uhr abenbS, b. ß. eine ©tunbe früher,
gelöst, infolge btefer SRaßnaßme wirb oerlangt, baß
ber ©emeinberat bafür forge, baß ber ©inwohnerfchaft
billiges ©rennßolz aus ben 'auggebeßnten unb fchlagretfen
©emeinbewalbungen abgegeben werbe.

SBiebetbelebung ber gubuftrie. 3« ben ©olo
tßurner gabrifen ift bie Arbeit allenthalben, zunäcßft
noch mit rebujtertem petfonal, wteber aufgenommen
worben.

®ie Aarauer ©aSfabril teilt mit, e§ feien tn ben
leßten Sagen runb 250 Sonnen Köhlen für fte ange»
tommen, fobaß ber heutige Sagerbeftanb fiel) auf 812
Sonnen belaufe, ber beim beseitigen Konfum bis am
fangS ®ejember ausreiche, gür bie 3ufußr wetterer
Kohlen fei bureß bie Kohlenoereinigung feßmeizerifeßer
©aSmerte geforgt.

®«3 ©elgifcße Coßlett'Konior A.»@., 3meigge>
feßöft in 3öttch 1 teilt mit, baß Kohlen in größeren
SRengen, bie am 25., 26. unb 27. Auguft pm Seit im
fRußr» unb SBurmgebtet aufgegeben würben, in ber
© elf w e i a a n g e l a n g t ßnb ; 50 ©Sagen finb angetommen.
®te erften ©Sagen ßnb gemelbet in 3üric£), ©Sil, ©t. ©aßen,

Sutern, SRontreuj unb ©ßauj»be»gonbS. ®te ißielfc
finb etwas erhöht. @S hanbelt ß<h um gnbußrle» unb

HauSbranbloßlen.
®er SRoßeifenoerbanö plant eine «Preiserhöhung

für bas IV. Quartal, bie ßcß im iRaßmen non 5 Alaft
pro Sonne bewegen foß.

Preiserhöhung für Söalzöraßt. ®er 3Bal}bro^.
oerbanb hat befchloffen, für afle weiteren Abfcßlüffe eine

Preiserhöhung non 20 2Rarf per Sonne eintreten p laffen

fo baß ber ©runbpreiS jeßt 137.50 Sßlar! beträgt.

©chmeij. ©aSglöhlicht'Altiengefeßfchaft3ürich. güc
baS ^Rechnungsjahr 1913/14 beantragt ber SBerwaltungärat
btefer ©efeßfdhaft, bie ß<h pfolge ihrer ©ertrage mit bet

beutfdjen ©aSgtühlichtgefeßfchaft tn Siquibation beßnbet,
bie Ausrichtung einer ®it>ibenbe oon 4 % (1912/13 3 7„),

©chttJeijerifdhe 3nbnßrle»®efeßfchaft Aeuhonfen
bei ©^affhaufen. ®er ©erwaltungSrat ber ©droetj.
f)nbuftrie=®efeBfdhaft in fReuhaufen hat befcßtoffeii, bet

am 19. ©eptember ftattßnbenben ©eneraloerfammlung
für baS am 31. SRai abgelaufene ©efchäftsjahr bie 2lu5>

rießtung einer ®ioibenbe oon 8®/o (9®/o im SSorjahre)

nach ©ornahme oon genügenben Abschreibungen ju ie<

antragen. Sroßbem baS Aefuttat bemjenigen beS Aot*

jahreS ungefähr entfpricht, würbe eine SRebultiort bet

®ioibenbe mit fRücEßcht auf bie unficheren 3ulunftSau^
ftd)ten für angezeigt erachtet.

Ueber bie Sren«hol^23erforgttug beS Kantonä

Appenjeß A.=9lh- etrließ ber ÀegterungSrat folgenbeS

KretSfcßreiben an bie ©emeinberäte:
®er ©tnßuß beS gegenwärtigen aflgemeinen Kriegt

pßanbeS tn ben unS umgebenben SRachbarßaaten 6e>

ginnt ßch nach unb nach auf ben oerfdjiebenßen ©e<

bieten unfereS wirtfdhaftlichen SebenS fühlbar p machen,

©o wirb oorauSßchtlich auch bie ©infuhr oon ©renn»
unb Heizmaterialien aus bem AuSlanbe füt
längere 3 e 11 unterbunben werben, woburch bet

©rennholjmarït in unferem Sanbe auf baS Aachteiligfte

beetnßußt werben ïann, wenn nicht rechtzeitig STlaß»

nahmen getroffen werben zur ©rennholzbefdjaffung im

Sanbe felbft.
Unfer Sanb ift gtüdttdjerwetfe walbreich genug, um

unS bei zwedmäßigem ©orgehen mit bem nötigen ©renn»

holz zu oetforgen, ohne einerfeitS bie Konfumenten einet

Preistreiberei auSzufeßen, ober anberfeits bie SSBalbk»

ßßer burch ©erf^leuberung angeßenber Außholzfotii'
mente für H^Z unb ©rennzwede zu ©chaben zu bringen.

3ur ©rreidßung btefeS hoppelten 3wede§, ber rationellen

Perforgung mitPrennßoIz unb beS nad)brüd(id)en ©çhu^e«

unfeter SBatbungen oor ©ntwertung, empfehlen mit ben

tit. ©emeinberäten unb 2Balbbeßßern bie nadhfteßenben

SRaßnaßmen zur fRacßaehtung :
®aS ©rennßolz ift mittelß ©äuberungS» unb ®urf

forßungShieben auS ben gungwüchfen, ©tangenpip"
unb angeßenb ßaubaren ©eftänben zu entnehmen. 3Ü'-

trtebSfchläge in haubaren ©eßänben für Hetî' urtb ©«#"'

Zwede ßnb im oollSmirtfchaftlidhen gntereffe zu oermeiben.

®er weitaus größte Seil unferer SBalbbeßänbe iß wer»

lanntermaßen oon jeßer zu feßwach bureßforßet roorben.

©ine fcßätfere Surcßforftung iß nidßt nur im 3ntere|
einer 3uwadjSßeigerung zu empfehlen, fonbetn ße oerfcßaH'

unS baS nötige ©rennßolz zu angemeffenen preifen unw

ber fo bringenb nötigen ©cßonung ber wertooßeren Aur

ßolzbefiänbe. ®te ©ewinnung beS ©rennßolz^
unter ber Aufßcßt beS gorßperfonalS gefeßeßen unb jnwt

fönnen zu biefen Arbeiten zwedmößig ArbeitSlofe net'

wenbet werben. ®ie ©emeinberäte (gorßfommtfftw^t
neßmen für bie ©emeinbeforßoerwaltungen,
Hanben oon prioatwalbbeftßern Anmelbungen oon J«'

406 Jllustr. schweiz. Haudw .-Zeitung („Meisterblatt")

wein und Spirituosen bis Ende Juni des fünftfolgenden
Kalenderjahres. Nach jeder Reparatur muß Neueichung
erfolgen. Auspichen wird nicht als Reparatur betrachtet.

Auf Fässern, welche zur Einfuhr ausländischen Bieres
in die Schweiz dienen, werden ausländische Eichzeichen
als gültig anerkannt, sofern die Bedingungen der vor-
liegenden Verordnung betreffend Gültigkeitsdauer der
Eichung' erfüllt sind.

.Von der Eichpflicht sind befreit diejenigen auslän-
dischen Transportfässer, die ausschließlich dem Verkehr
zwischen ausländischem und inländischem Handel dienen
und nicht in den schweizerischen internen Verkehr treten,
sowie die ausländischen Originalgebinde, sofern der
Verkauf des Inhaltes nebst Gebinde stattfindet und
pro Gebinde berechnet wird. Kommen ausländische
Transportfässer oder Originalgebinde nachher zu weiterer
Verwendung im Inland in den Handel, so unterliegen
sie der Eichpflicht.

In Handel und Verkehr mit allen Getränken (Wein,
Obstwein, Spirituosen, Sirup usw) gebrauchte Korb-
und Strohflaschen müssen auf ihren Voluminhalt ge-
eicht sein.

Der vorstehende Beschluß tritt am 15. September
1914 in Kraft.

Das Kantonale Technikum in Burgdorf (Bern) mit
seinen Fachschulen für Hoch- und Tiefbautechniker,
Maschinen- und Elektrotechniker. Chemiker beginnt
das Wintersemester 1914/15 Dienstag, den 13. Oktober,
und umfaßt an allen Abteilungen die 1., 2. und 4. Klasse.

— Die Aufnahmsprüfung findet Montag, den 12.Okt.,
statt. — Anmeldungen zur Aufnahme sind bis spätestens
den I.Okt. schriftlich der Direktion des Technikums
(Hr. Direktor Vollenweider) einzureichen, welche jede
weitere Auskunft erteilt.

Für besondere künstlerische Ausschmückung des
neuen Krematoriums der Stadt Zürich hat der Feuer-
bestattungsverein Zürich dem Stadtrat 10.000 Franken
geschenkt. s. (s z-s,

Sparsamer Gebrauch von Leucht- und KochgaS.
(Korr.) Der Gemeinderat von Glarus macht die Gas-
konsumenten darauf aufmerksam, daß es, der gegenwärtigen
ernsten Zeit Rechnung tragend, im Interesse einer mög
lichst anhaltenden Gasversorgung liegt, wenn ein spar-
samer Gebrauch von Leucht- und Kochgas gemacht wird
und wo tunlich wieder die Holz h erde in Verwendung
kommen. Die halbnächtigen Straßenlaternen werden bis
auf weiteres um 10 Uhr abends, d. h. eine Stunde früher,
gelöscht. Infolge dieser Maßnahme wird verlangt, daß
der Gemeinderat dafür sorge, daß der Einwohnerschaft
billiges Brennholz aus den ausgedehnten und schlagreifen
Gemeindewaldungen abgegeben werde.

Wiederbelebung der Industrie. In den Solo
thurner Fabriken ist die Arbeit allenthalben, zunächst
noch mit reduziertem Personal, wieder aufgenommen
worden.

Die Aarauer Gasfavrik teilt mit, es seien in den
letzten Tagen rund 250 Tonnen Kohlen für sie ange-
kommen, sodaß der heutige Lagerbestand sich auf 812
Tonnen belaufe, der beim derzeitigen Konsum bis an-
fangs Dezember ausreiche. Für die Zufuhr weiterer
Kohlen sei durch die Kohlenvereinigung schweizerischer
Gaswerke gesorgt.

DaS Belgische Kohlen-Kontor A.-G., Zweigge-
schäft in Zürich 1 teilt mit, daß Kohlen in größeren
Mengen, die am 25., 26. und 27. August zum Teil im
Ruhr- und Wurmgebiet aufgegeben wurden, in der
Schweiz a n gela n gt sind; 50 Wagen sind angekommen.
Die ersten Wagen sind gemeldet in Zürich, Wil, St. Gallen,

Luzern, Montreux und Chaux-de-Fonds. Die Preise

sind etwas erhöht. Es handelt sich um Industrie- und

Hausbrandkohlen.
Der Roheiseuverband plant eine Preiserhöhung

für das IV. Quartal, die sich im Rahmen von 5 Mari
pro Tonne bewegen soll.

Preiserhöhung für Walzdraht. Der Walzdraht,
verband hat beschlossen, für alle weiteren Abschlüsse eine

Preiserhöhung von 20 Mark per Tonne eintreten zu lassen

so daß der Grundpreis jetzt 137.50 Mark beträgt.

Schweiz. Gasglühlicht-AktieugefellschaftZürich. Fiir
das Rechnungsjahr 1913/14 beantragt der Verwaltungsrat
dieser Gesellschaft, die sich zufolge ihrer Verträge mit der

deutschen Gasglühlichtgesellschaft in Liquidation befindet,
die Ausrichtung einer Dividende von 4 "/» (1912/13 3

Schweizerische Industrie-Gesellschaft Neuhausen
bet Schaffhause». Der Verwaltungsrat der Schweiz.

Industrie-Gesellschaft in Neuhausen hat beschlossen, der

am 19. September stattfindenden Generalversammlung
für das am 31. Mai abgelaufene Geschäftsjahr die Aus-

richtung einer Dividende von 8°/» (9°/o im Vorjahre)
nach Vornahme von genügenden Abschreibungen zu be-

antragen. Trotzdem das Resultat demjenigen des Vor-

jahres ungefähr entspricht, wurde eine Reduktion der

Dividende mit Rücksicht auf die unsicheren Zukunftsaus-
sichten für angezeigt erachtet.

Ueber die Brennholz-Versorg««g des Kautons

Appenzell A.-Rh. erließ der Regterungsrat folgendes

Kreisschreiben an die Gemeinderäte:
Der Einfluß des gegenwärtigen allgemeinen Kriegs-

zustandes in den uns umgebenden Nachbarstaaten be-

ginnt sich nach und nach auf den verschiedensten Ge-

bieten unseres wirtschaftlichen Lebens fühlbar zu machen.

So wird voraussichtlich auch die Einfuhr von Brenn-
und Heizmaterialien aus dem Auslande für
längere Zeit unterbunden werden, wodurch der

Brennholzmarkt in unserem Lande auf das Nachteiligste

beeinflußt werden kann, wenn nicht rechtzeitig Maß-

nahmen getroffen werden zur Brennholzbeschaffung im

Lande selbst.
Unser Land ist glücklicherweise waldreich genug, um

uns bei zweckmäßigem Vorgehen mit dem nötigen Brenn-

holz zu versorgen, ohne einerseits die Konsumenten einer

Preistreiberei auszusetzen, oder anderseits die Waldbe-

sitzer durch Verschleuderung angehender Nutzholzsorti-

mente für Heiz und Brennzwecke zu Schaden zu bringen.

Zur Erreichung dieses doppelten Zweckes, der rationellen

Versorgung mit Brennholz und des nachdrücklichen Schuhes

unserer Waldungen vor Entwertung, empfehlen wir den

tit. Gemeinderäten und Waldbesitzern die nachstehenden

Maßnahmen zur Nachachtung:
Das Brennholz ist mittelst Säuberungs- und Durch-

forstungshieben aus den Jungwüchsen, Stangenhölzern

und angehend haubaren Beständen zu entnehmen. Ab-

triebsschläge in haubaren Beständen für Heiz- und Brenn-

zwecke sind im volkswirtschaftlichen Interesse zu vermeiden.

Der weitaus größte Teil unserer Waldbestände ist aner-

kanntermaßen von jeher zu schwach durchforstet worden

Eine schärfere Durchforstung ist nicht nur im Interesse

einer Zuwachssteigerung zu empfehlen, sondern sie verschaff

uns das nötige Brennholz zu angemessenen Preisen unter

der so dringend nötigen Schonung der wertvolleren Nutz'

holzbestände. Die Gewinnung des Brennholzes ff»

unter der Aufsicht des Forstpersonals geschehen und Zwar

können zu diesen Arbeiten zweckmäßig Arbeitslose ver-

wendet werden. Die Gemeinderäte (ForstkommisstoM
nehmen für die Gemeindeforstverwaltungen,

5»

Handen von Privatwaldbesitzern Anmeldungen von är-
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Beiifu^enbeti, rote auch 93efteEungen für 33rennholgltefe=

tungen an ißrioate entgegen; ebenfo fe^en fie ftcf) blel=
üejügttdö mit ben Irbeitloermilttunglfteflen tn 93etbmbung.
© foil htebei Çolghânblern, forote ^rioatroalbbeftigern beft=

mögfic^ft Gelegenheit pm SlbfaÇ ihrer Çoïgprobufte gu
angemeffenen greifen geboten roerben.

©al eigentliche 83rennhofg ift möglich ft rafcb aul
bem äBalbe gu entfernen gur Grieicbterung ber gorft»
polijet. 3» ben öffentlichen Salbungen roirb ben uro
bemittelten Gtnroohnern ber betreffenben Gemeinbe bal
(Sammeln »on Sefeljolg freigegeben; bie Senütjung oon
Dolgbauerroetfgeugen irgenbroeldher 3lrt ift hiebet fireng»
ftettê unterfagt, ebenfo jebel 9lufafien ftehenber Säunte.
gm übrigen gelangen fämttiche Strafbeftimmungen bei
gûrfigefetjel unb ber gorftoerorbtumg gur Slnroenbung.

ßum oermehrten ©c|uhe ber SCßalbungen gegen greoel
unb ©iebftahl roerben bie SÜßalbungen ber Stufftdjt ber
öürgerroehren unterftellt.

gür bie geftfefcung ber Srennholjpreife
jinb bte Seftimmungen ber bunbelrat liehen Serorbnnng.
nom 10. Sluguft 1914 gegen bte Serteuerung oon 9tai)»
runglmitteln unb anbeten unentbehrlichen Sebarflgegen=
fiänben mafjgebenb.

#ölgerne Slriegltroroden. SDen Slnforberungen att
rafcfie DrtSPeränberung im Kriege mürben ißruntgelte,
mie fie früher üblich maren, nicht mehr genügen] §eut=
gutage muff eine probiforifche Sehanfung im gelbe rafdj
errichtet unb rafch abgetragen merbett fönnen, babet
aber bie Seqnemlichleit unb Sicherheit eine! feften
§aufe§ bieten. ©aber baut man jefst für bie oberften
SefehllfteHen fefte hölgewe Saraäett. So hat auch ber
beutfehe Saifer einige liolghäuSchen fürSftanöPer
unb Ärieg. @S finb, roie bie „£olgroelt" mitteilt,
Sauten Oon 60 qm Grunbfläche, bte Sßänbe luftbicfjt
aneitianöerfchtiefjenb, ber gupoben aus \Gri<henbolg.
SebeS §auS beftel)t au§ gwei ßimmern unb ift mit
Sorbmöbeln ausgestattet. ©ie Käufer fönnen in fel)r
furger geit auf» unb abgebaut unb auf einigen Sagen
«abgeführt roerben. Sine Mche ift in biefen Käufern
nicht untergebracht; üietmehr folgt mit bem Gepäcf ein
Süthen»Automobil be§ ßaiferS, baS mit allen $or=
ridjturtgevt gur ,§erfte(Iung einfacher Speifen berfehen
ift. Sit bem Äüchepauto roerben auch bie öefianb»*
teile eines in bem für groölf ißerfonen gebeeft
»erben fann, mitgeführt. ©aS gelt ift fecpS SReter

lang unb bier Sfteter breit. ©a auch Vorräte, unb
Geräte mitgeführt roerben müffen, fo ift bie fftautro
unb @eroichtSauSnu|ung in biefen transportablen Sauten
aufferorbentlich getieft beroerffieüigt.

Literatur,
$uô ©djnel&e» oon Gifett ttnö ©tö|l mittelft bei

©aaerftoff » ©chnetbbrenncrl. Gjperimentetle Unter»
fuchungcn, aulgeführt oon 9t. Imébéo, Ingenieur
ber Union de la Soudure Autogène in ?ßari§. gm
ätuflrag bei ©chroeig 9lgetqlenoereinl in Safel, tn
bie beutfdje Sprache überfetgt oon gngenieur ©.g.Sïeet,
fßrofeffor am ®ant. ©eebnifutn in greiburg (©djroeig).
— ©rucï berSuchbrucîerei gum SaSler SerichthauS
tn »af-el 1914.

®a§ Such enthält in acht 2l6f^nitten : 1. 3lEgemeine
Grllärungen unb Segetchnungen. — 2. ©er Sorgang bei
©chneibenl. — 3. Gin fluff ber Feinheit bei ©auerftoffel.
— 4. ©er Ginflufj bei ©rucfel oom ©auerftoff beim
©chuetben. — 5. ©te Sorroärmung bei @chneib=@auer»
ftoffel. — 6 ©le Seränberung bei SJietaDel in ber
9ia<hbarfchaft ber Schnittlinie. — 7. ©ie £>etgflamme
unb Sergleich ber oerfchtebenenSrennerfpfteme. — 8. ©er
©elbftfoftenpreil bei ©dhnetbenl.

©tefe îlrbeit bel gngenieurl Slmébéo bebeutet einen
•JBenbepunft tn ber ©efchichte bei ©cl)nelboerfahren!, bie

mächtig gur Gntroicflung biefer überaul mobernen Slrbeitl»
methobe beitragen roieb ; benn biefer SlrbeitSmethobe ge>

hört bte ßufunft.

Im fer Praxis. — fir <k Praxis.
NB. ttnl Stv^eitdaefiti^e roerbra

«stei btefe Siubrtl tretest awfgtsawwe»» ; berarttge Slnjeige«
«pren in ben ^Kfeetttenteil bei Blattei. — gfragen, roeubl
„rsxtee Shiffte" erfdjeinen foHen, malle man 20 Stl. in
Slarlen (für gnfenbnng ber Offerten) beilegen.

Träte».
669. SBer liefert gelegentlich ^50 m gebrauchte ÜB a ffer»

IeitungirBfpen für 8 3ltnt. 3lrbeitlbruct, minbeftenl 200 mm 2to.?
Offerten erbeten an @. Stamm, SfJlurg.

670. SBer hätte eine gut erhaltene fontbin. Slbfant fHuttb»
unb SBulftmafdjine, 1 m eoent. 2 m Siuhlänge, billig abzugeben?
Offerten unter ©h'ffre Z 670 an bie (Sjpeb.
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besuchenden, wie auch Bestellungen für Brennholzliefe-
rungen an Private entgegen; ebenso setzen sie sich dies-
bezüglich mit den Arbeitsvermiltlungsstellen in Verbindung.
Es soll htebei Holzhändlern, sowie Prioatwaldbesitzern best-
möglichst Gelegenheit zum Absatz ihrer Holzprodukte zu
angemessenen Preisen geboten werden.

Das eigentliche Brennholz ist möglichst rasch aus
dem Walde zu entfernen zur Erleichterung der Forst-
polizei. In den öffentlichen Waldungen wird den un-
bemittelten Einwohnern der betreffenden Gemeinde das
Sammeln von Leseholz freigegeben; die Benützung von
Holzhauerwerkzeugen irgendwelcher Art ist hiebei streng-
stens untersagt, ebenso jedes Aufasten stehender Bäume.
Im übrigen gelangen sämtliche Strafbestimmungen des
Forstgesetzes und der Forstverordnung zur Anwendung.

Zum vermehrten Schutze der Waldungen gegen Frevel
und Diebstahl werden die Waldungen der Aufsicht der
Bürgerwehren unterstellt.

Für die Festsetzung der Brennholzpreise
sind die Bestimmungen der bundesrat lichen Verordnung,
vom 10. August 1914 gegen die Verteuerung von Nah-
rungsmitteln und anderen unentbehrlichen Bedarfsgegen-
ständen maßgebend.

Hölzerne Kriegsvaracke». Den Anforderungen an
rasche Ortsveränderung im Kriege würden Prunkzelte,
wie sie früher üblich waren, nicht mehr genügend Heut-
zutage muß eine provisorische Behausung im Felde rasch
errichtet und rasch abgetragen werden können, dabei
aber die Bequemlichkeit und Sicherheit eines festen
Hauses bieten. Daher baut man jetzt für die obersten
Befehlsstellen feste hölzerne Baracken. So hat auch der
deutsche Kaiser einige Holzhäuschen für Manöver
und Krieg. Es sind, wie die „Holzwelt" mitteilt,
Bauten von 60 qm Grundfläche, die Wände luftdicht
aneinanderschließend, der Fußboden alls Eichenholz.
Jedes Haus besteht aus zwei Zimmern und ist mit
Korbmöbeln ausgestattet. Die Häuser können in sehr
kurzer Zeit auf- und abgebaut und auf einigen Wagen
nachgeführt werden. Eine Küche ist in diesen Häusern
nicht untergebracht; vielmehr folgt mit dem Gepäck ein
Küchen-Automobil des Kaisers, das mit allen Vor-
Achtungen zur Herstellung einfacher Speisen versehen
ist. Mit dem Küchepauto werden auch die Bestand-"
teile eines Zeltes, in dem für zwölf Personen gedeckt
werden kann, mitgeführt. Das Zelt ist sechs Meter

lang und vier Meter breit. Da auch Vorräte und
Geräte mitgeführt werden müssen, so ist die Raum-
und Gewichtsausnutzung in diesen transportablen Bauten
außerordentlich geschickt bewerkstelligt.

Literatur.
Das Schneide« von Eisen und Stahl mittelst deS

Sauerstoff-Schneidbrenners. Experimentelle Unter-
suchungtn, ausgeführt von R. Amödöo, Ingenieur
der Union äe tu Louäura àto^ène in Paris. Im
Auftrag des Schweiz Azetylenvereins in Basel, in
die deutsche Sprache übersetzt von Ingenieur C.F.Keel,
Professor am Kant. Technikum in Freiburg (Schweiz).
— Druck der Buchdruckerei zum Basler Berichthaus
in Basel 1914.

Das Buch enthält in acht Abschnitten: 1. Allgemeine
Erklärungen und Bezeichnungen. — 2. Der Vorgang des

Schneidens. — 3. Einfluß der Reinheit des Sauerstoffes.
— 4. Der Einfluß des Druckes vom Sauerstoff beim
Schneiden. — 5. Die Vorwärmung des Schneid-Sauer-
stoffes. — 6 Die Veränderung des Metalles in der
Nachbarschaft der Schnittlinie. — 7. Die Heizflamme
und Vergleich der verschiedenen Brennersysteme. — 8. Der
Selbstkostenpreis des Schneidens.

Diese Arbeit des Ingenieurs Amödoo bedeutet einen
Wendepunkt in der Geschichte des Schnetdverfahrens, die

mächtig zur Entwicklung dieser überaus modernen Arbeits-
Methode beitragen wird; denn dieser Arbeitsmethode ge-
hört die Zukunft.

U« «er?râ — M «leffnà
WSl. Berkanss-, Tavsch- und ArdeitSgesuche wk.de«

«à diese Rubrik «icht «msgenoMme«; derartige Anzeige«
-ehvren in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch»
«««Les Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma« ZV StS. w
Marke» (sür Znsendung der Offerte») beilege«.

kk««e«.
VON. Wer liefert gelegentlich 250 in gebrauchte Wasser-

leitnngsröhren für 8 Atm. Arbeitsdruck, mindestens 200 mm Lw.?
Offerten erbeten an E. Kamm, Murg.

Wer hätte eine gut erhaltene kombin. Abkant Rund-
und Wulstmaschine, 1 m event. 2 m Nutzlänge, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre A 670 an die Exped.
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